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Vorformulierte Gebete wollen einen Raum für das eigene  
Wort und hinter dem eigenen für die Begegnung mit dem 
öffnen, aus dessen Wort alles entspringt.

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen, dass Sie für sich das 
entdecken, was Ihnen zum Leben hilft.

Ihre
Bettine Reichelt

Worte finden, 
beten können

In einer Zeit, in der Menschen täglich von einer  Fülle von 
Worten und Botschaften umgeben sind,  fehlt manchmal 
gerade das: das eine Wort, das ich heute sagen kann, das 
ich heute hören will, das ich heute brauche. Woher nehme 
ich dieses Wort?  Aus mir? Aus dem, was mich umgibt?  Es 
ist schwer geworden, die richtigen Worte zu finden.  Leicht 
war es wohl nie. Aber doch eingeübter. Heute  verlieren 
viele über all den wunderbaren Möglichkeiten,  die das Le-
ben bietet, die die Technik eröffnet, die Worte,  die das 
sagen, was man mit dem Herzen ausdrücken  möchte. In 
der Bibel finden Menschen seit Jahrtausenden  Worte, die 
ihnen helfen zu leben, das Leben zu lieben  und in allem, 
was sie umgibt und ihnen widerfährt, Gott  zu finden. So 
sind die Verse der Bibel auch Wegweiser  für ein Gespräch 
mit dem, der unser Leben trägt und erfüllt, mit Gott selbst. 

Seit vielen Jahren entstehen in der Arbeit mit den Tages-
impulsen zu „Gottes Wort für jeden Tag“ Gebete. Sie sind 
inspiriert von den  alten Worten der Bibel und wollen Ge-
sprächsangebote sein. Viele Leser haben sie bereits als hilf-
reich empfunden, um sich mit diesen Worten an Gott zu 
wenden oder eigene Worte zu finden.
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Frage und Antwort

Bittet und es wird euch 
gegeben; sucht und ihr 

werdet finden; klopft an 
und es wird euch geöff-

net! Denn wer bittet, der 
empfängt; wer sucht, der 
findet; und wer anklopft, 

dem wird geöffnet. 
Mt 7,7.8
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Frage und Antwort

Meint dein Wort mich? Meint es uns? 
Wie oft hast du mich gesucht, 
aber ich war nicht zu Hause.
Wie oft hast du angeklopft, 
aber ich habe dich nicht gehört. 
Wie oft hast du mich gebeten, 
aber ich vergaß die Antwort. 
 
Und doch: Es ist mir gesagt, von dir gesagt: 
Es öffnet sich, du empfängst und wirst empfangen. 
Es ist mir gesagt. Es ist uns gesagt.
Hilf mir vertrauen. 

Meint dein Wort der Hoffnung mich? Meint es uns? 
Wie oft habe ich dich gesucht 
und nicht gefunden, du Gott des Lichts.
Wie oft habe ich angeklopft, aber da war keiner, 
der mich gehört hat, du Gott der Hörenden.
Wie oft blieb meine Bitte ohne Antwort, 
du Gott der Sprache. 
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Ich weiß, wer du bist: der Heilige Gottes. 
Mk 1,24c

Wissen, wer einer ist: nicht ins Leere fragen, nicht ins 
Leere fürchten, nicht ins Leere hoffen. Wissen, wer 
du bist, Gott: Gegenüber, nicht fassbar, doch da. 

Wer dieses Kind in meinem Namen aufnimmt, der nimmt 
mich auf; und wer mich aufnimmt, der nimmt den auf, 
der mich gesandt hat. Denn wer unter euch allen der 
Kleinste ist, der ist groß. 
Lk 9,48

So klein wir manchmal sind, so groß siehst du uns, 
Gott. Und wen wir in unser Herz aufnehmen und 
freundlich bewahren, den siehst auch du in Liebe an. 
So trage in uns in unserer Schwäche, ermutige uns, 
wenn wir kleinmütig sind, lass uns vertrauen darauf, 
dass du, wie klein wir auch immer sein mögen, uns 
siehst und segnest.

Ich suche dich

Und es versammelten sich so viele Menschen, dass nicht 
einmal mehr vor der Tür Platz war; und er verkündete 
ihnen das Wort. 
Mk 2,2

Du Liebhaber des Lebens, Gott, sprich zu mir, schen-
ke mir das Wort, das mich aufstehen und weiterge-
hen lässt.

Der HERR aber sagte zu Samuel: Sieh nicht auf sein Aus-
sehen und seine stattliche Gestalt, denn ich habe ihn 
verworfen; Gott sieht nämlich nicht auf das, worauf der 
Mensch sieht. Der Mensch sieht, was vor den Augen ist, 
der HERR aber sieht das Herz. 
1 Sam 16,7

Du, Gott, sagst uns immer wieder, damit wir es 
nicht vergessen: Darum, weil ich euch begegne und 
befreie, darum werdet ihr gewiss den Weg gehen, 
der gut für euch ist. Manchmal wollen wir gerade 
das nicht hören. Öffne dann unsere Ohren uns selbst 
zum Heil.
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Gott, mein Gott bist du, dich suche ich, es dürstet nach 
dir meine Seele. Nach dir schmachtet mein Fleisch wie 
dürres, lechzendes Land ohne Wasser. 
Ps 63,2

Manchmal, mein Gott, komme ich mir vor wie 
ausgetrocknet, ausgedörrt. Als ob es wochen-, ja 
monatelang in meiner Seele keinen Regen gegeben 
hätte und selbst das tapfere Lebensgras in mir ganz 
braun geworden ist. Dann regne auf meine Seele 
herab, sanft und freundlich, dass ich mich satttrinken 
kann und neu wachsen.

HERR, du hast mich erforscht und kennst mich. Ob ich 
sitze oder stehe, du kennst es. Du durchschaust meine 
Gedanken von fern. 
Ps 139,1.2 

Ich öffne mein Herz: Sieh, so bin ich, Gott. Und du 
weißt es. Vor dir muss ich kein Schauspieler sein, 
nicht stark und nicht schwach. Du, Herr, bist der, der 
mich sein lässt, wie ich bin. Ich lasse mich fallen in 
deine Liebe.

Wir wollen mit euch gehen; denn wir haben gehört: Gott 
ist mit euch. 
Sach 8,23b

Ich habe Sehnsucht nach dem, der Fragen beant-
wortet, Leben erhält. Ich möchte sie kennen, sie, die 
um den Zugang zur Antwort wissen. Gib mir Mut zu 
suchen, zu fragen, mich leiten zu lassen und anzu-
kommen. 

Was ist der Mensch, dass du seiner gedenkst, des Men-
schen Kind, dass du dich seiner annimmst? Du hast ihn 
nur wenig geringer gemacht als Gott, du hast ihn gekrönt 
mit Pracht und Herrlichkeit. 
Ps 8,5.6

Wie gut, wenn einer weiß, was zählt. Wie gut, wenn 
einer mir zutraut, was ich kann. Wie gut, wenn ich 
in diesem Vertrauen eigne Schritte wagen kann. Wie 
gut, dass du um meine Grenzen und meine Möglich-
keiten weißt, Vater und Herr.
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Geliebte, jetzt sind wir Kinder Gottes. Doch ist noch nicht 
offenbar geworden, was wir sein werden. Wir wissen, 
dass wir ihm ähnlich sein werden, wenn er offenbar wird; 
denn wir werden ihn sehen, wie er ist. 
1 Joh 3,2

Wir wissen vieles, Gott, doch was wir sein können, 
wissen wir nicht. Hilf uns vertrauen und die Hoff-
nung auf eine Zukunft zu bewahren, die größer und 
schöner ist, als wir es uns heute vorstellen können.

Denn wir sind der Überzeugung, dass der Mensch ge-
recht wird durch Glauben, unabhängig von Werken des 
Gesetzes. 
Röm 3,28

Deine Kraft sei wie eine Quelle in uns, Herr, eine 
Quelle die uns stetig neu beschenkt. Lass uns aus der 
Kraft deiner Liebe schöpfen und sie weitergeben wie 
ein Brunnen.

Du hast mich gerufen

Als Jesus am See von Galiläa entlanging, sah er zwei Brü-
der, Simon, genannt Petrus, und seinen Bruder Andreas; 
sie warfen ihr Netz in den See, denn sie waren Fischer. Da 
sagte er zu ihnen: Kommt her, mir nach! Ich werde euch 
zu Menschenfischern machen. 
Mt 4,18-19

Ich möchte andere einladen zum Leben, das du, 
Gott, schenkst. Ich möchte mein Herz öffnen, damit 
sie das ihre auch öffnen können und wir miteinander 
neue Wege zu dir entdecken.  

Jesus blickte ihn an und sagte: Du bist Simon, der Sohn 
des Johannes, du sollst Kephas heißen, das bedeutet: 
Petrus, Fels. 
Joh 1,42b

Ruf uns bei unserem Namen, der uns in die Zukunft 
trägt, auf den wir hören können. Lass uns neu wer-
den, gerufen bei einem Namen, der vor dir gilt. 
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Für euch aber, die ihr meinen Namen fürchtet, wird die 
Sonne der Gerechtigkeit aufgehen und ihre Flügel brin-
gen Heilung. 
Mal 3,20a

Wo finden wir dich, erbarmender Gott? Gib uns eine 
Richtung. Lass die Sonne der Gerechtigkeit scheinen 
und uns den Weg zum Heil und zum Heilwerden 
weisen. 

Er ist nicht der Gott von Toten, sondern von Lebenden. 
Mt 22,32b

Lass uns nie fallen, Gott, komm uns nahe. Hebe uns 
zum Licht empor, wenn es in uns dunkel ist, lass uns 
nicht übermütig werden, wenn wir das Licht nah 
und groß und wunderbar in uns fühlen. Komm uns 
nahe und trage uns, Gott.

Er aber erwiderte: Ja, selig sind vielmehr, die das Wort 
Gottes hören und es befolgen. 
Lk 11,28

Weise uns den Weg, Bruder und Freund. Wir sind 
auf der Suche und brauchen Orientierung. Weise uns 
den Pfad, den wir gehen können. 

Wer von diesen dreien meinst du, ist dem der Nächste 
geworden, der von den Räubern überfallen wurde? Der 
Gesetzeslehrer antwortete: Der barmherzig an ihm ge-
handelt hat. Da sagte Jesus zu ihm: Dann geh und handle 
du genauso! 
Lk 10,36.37

Wer braucht mich jetzt? An wem würde ich gern 
vorbeigehen? Heute gehe ich das Risiko ein: Öffne 
meine Augen, Gott, lass mich nicht in meinen Ge-
wohnheiten bleiben. Lass mich so handeln, dass an-
dere sich neben und mit mir wohlfühlen, dass ich da 
bin und helfe, selbst wenn das Recht dagegen steht. 



20 21

Gepriesen sei der HERR, dein Gott, der an dir Gefallen 
fand und dich auf den Thron Israels setzte. Weil der HERR 
Israel ewig liebt, hat er dich zum König bestellt, damit du 
Recht und Gerechtigkeit übst. 
1 Kön 10,9

Wir leben, Vater, von dem, was andere von dir 
wussten. Sie erzählen uns von ihrem Mut und dem 
Segen. So lass uns heute ihrem Zeugnis trauen, das 
auch uns tragen kann, und lass uns in ihr Lob ein-
stimmen. 

Hab Vertrauen, mein Volk, du trägst den Namen Israel. 
Bar 4,5

Herr, ich bitte dich, gib mir die Gnade, dass all meine 
Absichten, Handlungen und Beschäftigungen aus 
dem Vertrauen wachsen dürfen. Erhalte mir die Fä-
higkeit, mich ohne Absicherungen, ohne Vertrag und 
Kontrolle auf andere einzulassen, ihnen zuzutrauen, 
dass sie verantwortlich handeln werden, auch mir 
gegenüber.

Sehen werden die, denen nichts über ihn verkündet wur-
de, und die werden verstehen, die nichts gehört haben. 
Röm 15,21

Wir ahnen kaum, wer du bist, Schöpfer, Vater. Wir 
sehen all das, was uns umgibt – und wir sehen es 
nicht. Gib unseren Augen die Fähigkeit zu sehen. 
Und gib unserem Herzen die Gnade, dich zu entde-
cken als den, aus dessen Hand wir all das erhalten.

Wenn ihr in ein Haus kommt, so sagt als Erstes: Friede 
diesem Haus! Und wenn dort ein Sohn des Friedens 
wohnt, wird euer Friede auf ihm ruhen; andernfalls wird 
er zu euch zurückkehren. 
Lk 10,5.6

Lehre mich das Lachen gemeinsam mit den Men-
schen, die neben mir wohnen, denn es gibt einen 
Frühling im Garten, der die Blüten bringt, einen 
Sommer, der die Blätter tanzen, und einen Herbst, 
der die Früchte reifen lässt. Lass diesen Frieden unter 
uns groß werden. 
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[Seite 22/23 Kapitelanfangsseite]

Du bist bei mir

Der HERR ist mein Hirt, nichts wird mir fehlen. Ps 23,1

Der HERR ist mein Hirt, nichts wird mir fehlen. 
Ps 23,1

Du bist bei mir



Du, Gott, Begleiter, mein Helfer, 
dann frage ich mich: 
Hat mir je das Wesentliche gefehlt? 
Auch wenn ich so vieles vermisse: 
Fehlt es mir an dem, 
was ich in diesem Moment wirklich brauche? 
Leide ich wirklich Mangel? 
Welchen Mangel? 
Noch in der Todschattenschlucht frage ich. 
Ich spüre. 

Du, Gott, Begleiter, mein Helfer,
Nein, sage ich dann, Nein, 
auch wenn viele Wünsche offenblieben: 
Das, was meiner Seele nötig war, 
das ist mir begegnet,
leise, zwischen den Zeilen, überraschend, 
anders, als ich es wollte. 
Zaghaft lerne ich vertrauen. 
Dir vertrauen, Gott, 
begleitend, helfend, bewahrend.

Du, Gott, Begleiter, mein Helfer,
ach, wie oft frage ich danach, 
was ich habe und was mir fehlt.
Bist du es denn wirklich? 
Mein Hirte und Helfer? 
Meiner und der, der anderen? 
Wie viel wäre zu beklagen.
Wie unverständlich bleibt mir vieles.
Ich zweifle. 

Du aber, Gott, bist Begleiter, mein Helfer,
und dann sehe ich auf: 
Der Himmel wölbt sich über mir, 
der Schnee fällt noch immer, 
die Sonne wärmt mir mein Gesicht. 
Für alle da, jenseits der Gier. 
Ich ahne. 

Du bist bei mir
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Damals sagte Salomo: Der HERR hat gesagt, er werde im 
Wolkendunkel wohnen. 
1 Kön 8,12

Man sagte mir, du seist das Licht. Aber in mir, Gott, 
findet sich so wenig davon. Lass mich glauben, dass 
du auch dort wohnst, wo kein Lichtstrahl hingerät, 
und auch im Halbschatten, im Grau, in allem, was 
Leben ausmacht.

Gib du, HERR, Acht auf mich und höre das Gerede meiner 
Widersacher! 
Jer 18,19

Herr, schenke uns deine Heiterkeit, damit wir über 
das hinaus sehen, was uns bedrückt und neue Lö-
sungen entdecken, um das Leben zu bewahren.

Und wenn es dunkel wird …

Ein Aussätziger kam zu Jesus und bat ihn um Hilfe; er fiel 
vor ihm auf die Knie und sagte: Wenn du willst, kannst 
du mich rein machen. 
Mk 1,40

Du, Herr, du bist mein Gott. Darum versuche ich 
ein „Wenn du willst“, versuche ich, auf dich zu 
 vertrauen.

Bei euch aber sind sogar die Haare auf dem Kopf alle 
gezählt. Fürchtet euch nicht! Ihr seid mehr wert als viele 
Spatzen. 
Lk 12,7

Manchmal fehlen uns die Worte, Gott. Wie leer ist 
unser Mund, unser Herz. Dann, besonders dann 
brauchen wir deinen guten Geist, deine Nähe, die 
uns die richtigen Worte gibt. Hilf uns, darauf zu ver-
trauen, dass du sie uns schenkst.
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mehr ich mich auf diesen Weg einlasse, umso verrückter und 
unwahrscheinlicher werden die Wege und Begegnungen. 
Und wenn Sie mich nun fragen: Geht bei Ihnen nun alles 
gut? Nein, das Leben geht nicht immer so, wie ich es mir 
wünsche. Und eine Antwort auf die Frage nach dem Leid 
unzähliger Menschen habe ich nicht. Es bleibt mir ein Rätsel. 
Dennoch traue ich dem Gebet wieder etwas zu. Offensicht-
lich ist diese Art des Gesprächs in der Lage, mich zu ver-
ändern, mich auf neue Wege zu weisen, mir die Augen zu 
öffnen, lehrt mich Geduld und sie öffnet meine Ohren zum 
Zuhören. Und ja, auch die leisen zärtlichen Wege der Liebe 
lehrt mich die Stille vor Gott. 
Als Pfarrerin ist das wöchentliche Schreiben von Gebeten ein 
Alltagsjob, den man mal mit mehr, mal mit weniger Begeis-
terung absolviert. Seine Kraft zeigt sich erst im gemeinsamen 
Beten im Gottesdienst oder in der Andacht. Als Lyrikerin be-
gegnet man dem Gebet mit stiller Ehrfurcht. Als Lektorin und 
Herausgeberin hat das Gebet einem Zweck zu dienen: Es 
muss sich in das Projekt einfügen. Es ist eine interessante Mi-
schung, ein Zugang, der sich zu einem vielfarbigen Gemälde 
mischt. Ich bin gespannt, wie viele Farben, wie viele Motive 
es noch zu entdecken gilt, bis ich dies alles in die fremd-na-
hen Hände legen werde, aus denen alles entsprang.

Stichwortregister
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